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Intelligenz⸗Blatt 
1 - für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— — Un—ä — — — —46 e 
Koͤnigl. Intellligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe W 563. 


No. 212. Mittwoch, den 10. September 1828. 


eee. 


Pe Angemeldete F rem de. 
Angefommen dom Sten bis 9. September 1828. f 

Hr. Ober⸗Amtmann Langenpuſch nebſt Frau von Gumbinnen, Hr. Gutsbeſiz⸗ 
zer v. Belau von Stolp, Hr. Poſt⸗Seecretair Buſe von Memel, log. im Engl. 
us Die Herren Kaufleute Kuhn und Andrie von Königsberg, log. im Hotel 
e Thorn. & N 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Lieuten. Domcke nebſt Frau nach Neuftadt. 
Hr. Gutsbeſitzer v. Jaskowsky nach Jablau. Hr. Graf v. Platen nach Wilna, Frau 
Gräfin Sabinska nach Warſchau, Hr. Hauptmann v. Belau nach Janttzau. 


: 4 e ; 

5 Auf 0 Antrag des Kirchen⸗Collegu zu Stuͤblau, ſoll die Verpachtung der 
dieſer Kirche gehoͤrigen 28 Morgen Ackerland, auf drei nacheinander folgende Jahre, 
anfangend den 2. Februar 1829, durch öffentliche Lizitation erfolgen. Wir haben 
zu dieſem Zweck einen Termin auf 

den 17. November 1828 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Secretair Lemon an Ort und Stelle in dem Pfarthauſe zu Stuͤblau 
angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß 
in dieſem Termine dem Meiftbirtenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 
Danzig, den 2. September 1828. 5 
RönigL preuß. Lands und Stadtgericht. 


N Es ſoll die Inſtandſetzung der gemeinſchaftlichen Brandmauer der Grund⸗ 
ſtücke Frauengaſſe 2'888, und 889., ferner die Anfertigung eines Pfannendachs auf 
der Bude der Rettungs-Anftalt zu Strohdeich, fo wie auch eine Reparatur im 
Rechtſtaͤdtſchen Druckwerk, an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin auf ; 
den Ilten September Vormittags 11 uhr 


u u Re 


vor dem GalcufaturzAffiftenten Herrn Bauer hier zu Nathhaufe ah 
die hieſigen Hercen Mauermeiſter hiemit eingeladen werden. e 
Danzig, den 30. Auguſt 1828. 5 
Die Bau⸗ Deputation. z 


Fauͤr die hieſige Koͤnigl. Artillerje-Werkſtatt ſollen im kuͤnftigen Frühjahr 
eine bedeutende Anzahl enbene Lafettenbohlen, kieferne Bohlen und Bretter, eichene 
Achſen, Naben, Speichen, Schwingen, Unterbaͤume und Riegelholz, rothbüc ene Ach⸗ 
fen, kleine und mittlere Felgen, Achsfutter, Arme, Schemmel, Sperrhoͤlzer, kleine 
und große Brackhoͤlzer und Ortſcheite, birkene Langbaͤume und endlich elſene ſtarke 
und ſchwache Stangen und dergl. Kloben durch den Mindeſtfordernden geliefert 
werden. Es werden daher alle diejenigen, welche geneigt ſind, dieſe Lieferung ein: 
zeln oder im Ganzen zu übernehmen, hierdurch anfgefordert, ſich zu dem am 
Montag den 29. September d. J. Vormittaꝛs um 10 Uhr, 

in dem Artillerie-Werkſtatt-Gebaͤude Huͤhnergaſſe J 325. angeſetzten Lieitationg; 
Termin einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen verſlegelt abzugeben. Die 
verſiegelten Forderungen werden in dem Termin eroͤffnet, und hat derjenige, wel⸗ 
cher ſchriftlich der Mindeſtfordernde iſt, das Vorzugsrecht vor demjenigen zu ge⸗ 
wärtigen, welcher mündlich eine gleiche Forderung macht. Die Bedingungen nebſt 
den Dimenſionen und die erforderliche Beſchaffenheit der nörhigen Hölzer, konnen 
taͤglich Vormittags von 9 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im 
Geſchaͤftszimmer des gedachten Werkſtatt-Gebaͤudes eingeſehen werden, und ſollen 
einer hoͤhern Vorſchrift gemäß. diejenigen Koͤnigl. Forſten in den Regierunasbezir⸗ 
ken von Danzig, Marienwerder, Königsberg und Gumbinnen angezeigt werden, wo 
und zu welchen Preiſen nach der Forſttaxe derartige Hölzer auf dem Stamm zu 


aben find, wodurch die etwanigen Lieitanten- Mittel und Wege erhalten, ſich die 
j ge erhalten, | 


Hoͤlzer fuͤr einen beſtimmten Preis zu verſchaffen. ä 
Schließlich wird noch bemerkt, daß zu dem Termin ſelbſt nur diejenigen zuge⸗ 
laſſen werden, welche bei Eröffnung des Termins die zu leiſtende Caution im Be⸗ 
trage des 5ten Theils des Geldwerths der zu übernehmenden Lieferung nachweiſen 
und ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage eine ſolche Summe entweder baar oder in 
Pfandbriefen oder Staagtsſchuldſcheinen nebſt Coupons zu deponiren faͤhig ſind. 
Danzig, den 6. September 1828. g 
Königl. verwaltung der Zaupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 


Es ſoll die Lieferung des Bedarfs an Heu u. Stroh, in das hieſige Königl. 
Magazin fuͤr die Zeit vom 1. October bis Ende December d. J., auf den Grund 
von einzureichenden Submiſſionen in Entrepriſe gegeben werden. Der Bedarf wird 


ohngefaͤhr > 
1790 C Heu und 260 Schock Stroh 


betragen, jedoch muß auch nach Erforderniß entweder mehr oder weniger geliefert 


werden. 
Das Heu muß von der diesjährigen Erndte, gut gewonnen, nicht mit Schnitt: 


gras, Segge, Kattenſterz oder andern den Pferden ſchaͤdlichen Kräutern vermenget, 
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nicht mit Schlamm uͤberzogen, nicht dumpſig oder ſchwarz, am allerwenigſten aber 
ſchimmlich, ſondern gutes und geſundes Pferdeheu ſeyn. Daſſelbe wird in Yun: 
den, nicht unter 15 U exclusive Bandſeil, abgeliefert. i f 

Das Siroh muß gut gewonnenes Roggen-⸗Richiſtroh ſeyn, noch die Aehren 
haben, nicht dumpfig riechen, auch nicht mit Dieſteln, Schilf oder anderem ſchädlichen 
Unkraut vermenget ſeyn. Daſſelbe wird in Bunden, ncht unter 20 %, abgeliefert. 

Die Einlieferung des Heues und Strohes muß noch im Laufe dieſes Monats 
beginnnen, dergeſtalt, daß der Bedarf des Monats October, alſo ungefähr der 
dritte Theil ber obigen Quantitäten, noch vor dem Iften October, der Reſt aber 
im Laufe des Monats October in das Magazin geliefert werde. * 

Diejenigen alſo, welche dieſe Lieferung entweder ganz oder theilweiſe zu uͤber⸗ 
nehmen Willens find, werden aufgefordert, ihre ſchrifclichen Erflärungen darüber 
bis zum 15. d. M. verfiegelt bei uns einzureichen, und darin zugleich die Preiſe für 
den Centner Heu und für das Schock Stroh genau und beſtimmt anzugeben, fuͤr 
5 ſie die Lieferung in das Magazin, mit Inbegriff aller Unkoſten, uͤbernehmen 
wollen. N N : 7 
a Am 15. d. M. werden die bis dahin eingegangenen Schreiben, welche auf 
der Adreſſe mit dem Vermerk: 5 8 x 

„sourage: Lieferung“ er 2 
zu bezeichnen find, geöffnet, und die Intereſſenten, deren Offerten hoͤhern Orts ge: 
nehmiget ſi nd, werden zu feiner Zeit davon in Kenntniß geſetzt werden. Es wird 
alſo die höhere Genehmigung der eingeſandten ſchriftlichen Offerten ausdruͤcklich vor⸗ 
behalten, und nur noch bemerkt, daß die Unternehmer der gedachten Lieferung auch 
die ſämmtlichen Inſertionskoſten für die hier und in Koͤnigsberg erfolgte Bekannt⸗ 
machung, jo wie ſämmtliche Stempelkoſten für die künftige Kontrakiſchließung über: 
nehmen, auch eine augemeſſene Caution beſtellen muͤſſen. —— 


Danzig, den 8. September 1828. 
Benigl. Preuß. Proviant⸗Amt. 


Da in dem am 11. Auguſt a. c. angeſtandenda Termin zur Verpachtung 
der Bäckerei, Grützmühle und Graupenſtampfe nebſt einem Wohnhauſe, Stallungen 
und Garten AZ 1. auf dem Holm, Danziger Kreiſes, vom 29. d. M. ab, kein an⸗ 
nehmliches Gebot Statt gefunden, ſo wird hiemit zur Fortſetzung der Lizitation 
ein neuer Termin auf den 18. d. M. 
in Helm von Vormittags 10 Uhr ab angeſetzt, wozu Pachtliebhaber hierdurch mit 
Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 17. Juni a. e. in den hieſigen Intehi⸗ 
genz⸗Blattern AZ 143., 161. und 179. eingeladen werden, unter der Bemerkung, 
daß die Verpachtung auf drei Jahre abgeſchloßen m „en wird. 

Danzig, den 6. September 1828. Der Oekondune⸗Commiſſarius Ploſchnizki. 


5 Literariſche Anzeige 
In der S. Anbuthſchen Papier⸗ und Buchhandlung iſt erſchienen: 
Memoiren des Herzegs Rovigo, als Beitrage zur Geſchichte des Kaiſers Napo⸗ 

1 e 
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leon, aus dem Franz. äberfegt von Suckau, 8 Bände in gr. 12mo geh. 10 7.2 
der Iſte u. 2te Band iſt gleich in Empfang zu nehmen. Muͤllners Gele, a 
Praͤnumerationspreis gültig bis Michaeli 3 g 15 Sgr. Stimme Frfedrich des 
Großen im 19ten Jahrhundert, eine vollſtaͤndige und ſyſtematiſch geordnete Zuſam⸗ 
menſtellung ſeiner Ideen ꝛc. herausgegeben und mit einer Charakteriſtik ſeines phi⸗ 
loſophiſchen Geiſtes begleitet vom Prof. Dr. Schutz, 5 Thle, geh. Pran, Preis bis 
. . guͤltig 2 N 20 Sgr. An Taſchenbuͤcher für 1829: Urania und Des 
nelope. KR 


— 


JJ WEUH.wig 
Die heute um 9 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau von einem 
geſunden Knaben, zeigt hiemit ergebenſt an der Lieut. Schneider. 
Danzig, den 8. September 1828. 


EE 1 


f Das am 7. September d. J. um 3 Uhr Morgens an einer Schlagbe⸗ 
rührung erfolgte Ableben des hieſigen Bürgers und Gaſtwirths Herrn Thomas 
Cornelius Cole, in ſeinem 50ſten Lebensjahre, zeiget hiemit ergebenft an. 

i Phoebe Zarding Cole. 


JJ ie er ge 5 
Eine große Sammlung ganz neuer Muſikalien, 
ſauber geſtochen, für verſchiedene Inſtrumente, von Verbiguier, Cramer, Czerny, 
Fuͤrſtenau, Herz, Hummel, Kalkbrenner, Moſchelles, Onslow, Ries, Weber u. a. m. 
ſollen für zwei Drittel des Ladenpteiſes (jedoch nur bis zum 25. d. M.) 
verkauft werden und ſind zu jeder Stunde des Tages zu beſehen in der Ewertichen 
Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung Breitgaſe W 1204. 


— 


Con z e r M = A nei g e. N 
Die Abonnements⸗Concerte im Garten des Herrn Karmann, werden, wenn 
es die Witterung erlaubt, jeden Mittwoch Abends 5 Uhr ihren Anfang nehmen. 
8 Muſik⸗Chor des Aten Infanterie-Regiments. 
5 Danzig, den 6. September 1828. r 


— — 


\ 


Gedohlene Sachen. 5 
Den 8. d. M. iſt aus dem Haufe Schnuͤffelmarkt 2 711. durch Einſtei⸗ 
gen ins Fenſter, 1 neuer blautuchner Mantel, wattirt und mit 4 Kragen beſetzt, 1 
neuer brauntuchner Ueberrock mit einer Reihe Knöpfe, und 1 Paar alte ſchwarze 

Beinkleider, geſtohlen worden. Sollten dieſe Sachen zuſammen oder einzeln irgend 
wo zum Verkauf angeboten werden, fo bittet man den Verkäufer anzuhalten, und 


gerätligft davon im vorbenannten Haufe unter Zuſicherung einer angemeffenen Wer 
lohnung, Anzeige zu machen. EL 


unterrihtssAnerbieten. 3 

Zu einem von mir zu ertheilenden Privatunterricht zur Vervollkommnung 
in Geographie, Geſchichte, deutſcher Sprache und deutſchem Styl fuͤr einen Cirkel 
von 6 bis 8 Töchtern (woͤchentlich 4 Stunden und monatliches Honorar 1 . 
werden noch einige Theilnehmerinnen gewuͤnſcht. Etwanige Meldungen dazu wer⸗ 
den baldigſt erbeten ö drr Prediger Dragheim. 


Penſions⸗Aner bieten. 
2 Eltern, welche ein oder mehrere Kinder hier gut und billig in Penſion zu 
geben wuͤnſchen, ertheilt naͤhere Nachweiſung N . 
g N der Prediger Dragheim, Johannisgaſſe 1365. 


Gelder die zu verleihen find, 

1200 a ſollen auf Wechſel gegen Verpfaͤndung von Waaren, die un⸗ 
term Verſchluß genommen werden koͤnnen, oder von Staatspapieren, zufammen, 
oder getheilt, ſo wie verſchiedene Capitalien zur erſten Hypothek auf laͤndliche und 
ſtaͤdiſche ſichere Grundftüce beſtaͤtigt werden. Näheres . 
in meinem Commiſſions⸗Bureau, J. G. Voigt, Frauengaſſe W 834. 


d o ; 
Zur Zten Klaſſe 58ſter Lotterie, die den 13ten und 15. September c. 94505 
gen wird, find noch Kauflooſe, fo wie auch Looſe zur 12ten Courant-Lotterie, in 


meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. 2 Kotzoll. 


3 nnn en 
Anzeige fuͤr Schiffscapitaine und Steuerleute. 
Die neueſten daͤniſchen Seekarten übe die verſchiedenen Theile der Oſtſee, 
uͤder die Belte, den Sund, die Nordſee und die Hoofden, ſo wie von dem Könial. 
Navigations⸗Schul⸗Direktor Herrn Commandeur v. Bille herausgegebene nautiſche 
Blatter find im Lootſen⸗Bureau hieſelbſt, die naut'ſchen Blaͤtter aber auch noch bei 
dem Buchhändler Herrn Anhuth und auf der Königl. Navigationsſchule zu Dans 
zig kzuſlich zu haben. Der Koͤnigl. Lootſen⸗Commandeur Engel. 
Neufahrwaſſer, den 3. September 1828. 5 


Ein Frauenzimmer von guter Herkunft wuͤnſcht eine Anſtellung auf dem 
Lande oder in der Stadt als Geſellſchafterin bei einer Dame, als Wirthſchafterin 
oder Auffeherin bei einigen Kindern. Es wird mehr auf eine gute Behandlung 
als auf Gehalt geſehen. Nachricht bei dem Unterzeichneten 
i der Prediger Dragheim. 
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Es ſollen mehrere Kapitalien auf Grundſtuͤcke gegen hinlängliche Sicherheit. 
beſtaͤtigt werden. Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionait Märgen, Schier⸗ 


machergaſſe AZ 1979. N £ 
Es wuͤnſcht eine anſtaͤndige Frau einen jungen 
Menſchen, der die hieſige Schule beſucht, in Penſion fu nehmen. Eltern und Vor⸗ 
münder die dieſes bezwecken, werden gebeten ſich in der Sandgrube N 379. zu 
melden, wo ſie das Naͤhere erfahren koͤnnen. Se . . 
Ein Bedienter der die Aufwartung verſteht, und Zeugniſſe ſeines Wohlder⸗ 
haltens vorzeigen kann, wird zum I. October e. geſucht Langenmarkt NE 434. 
5 Vom Aten bis 8. Septbr. 1828 ſind folgend ⸗ Britfe retour gekommen“ 
I) Hagedorn à Liebau. 2) Wamsler a Haab. 3) Wunderlupsa Verlin. 4) Key⸗ 


molen a Wismar. 5) Dyck a Gutſch. 6) Zimmermann à Langefuhr. 7) Schwarz 


à Allenburg. 8) 9) v. Lewinsky a, Graudenz. 
> Bönigl. Preuß. Ober Poſt Amt. 


5 ver m le t b u n 3 . . 

Ein angenehmes Logis, aus mehreren Zimmern, Kuͤche u. ſ. w. beſtehend, 

iſt Brodoaͤnkengaſſe W 709. gleich zu vermiethen. 
Topfergaſſe N 77, iſt der Vorderſaal nebſt Küche und Holzgelaß zu ver⸗ 

miethen und rechter Zeit zu beziehen: Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 

Langgafı W. 407, it ein Stall zu 4 Pferde, als auch eine Wohnung zu 
vermiethen. Naͤhere Auskunft giebt M. S. Jacoby. - 

Hundesife NZ 250. if eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen 
und in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr zu ſehen. 8 ; 


Die obere Etage des Hauſes Sandgrube W 379, 


beſtehend in 4 heizbaren Zimmern und einem Alkoven mit der Ausſicht nach der 
Chauſſee, Kuͤche, Speiſekammer, Boden, Keller, Stall auf 4 Pferde, Wagenreuiſe, 


Holzgelaß und allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten, iſt ſowohl an eine ruhige Fa⸗ 
milie als auch getheilt an einzeine Perſonen von Michaeli zu vermiethen. Das 
Nähere daſelbſt. a a | 

In der Katergaſſe iſt eine Wohnung nebft Pferdeſtall und großer Nemife 
zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere erfahrt man Poggenpfuhl W 201. 


Frauengaſſe N 895, iſt die Hangeſtube an einzelne Perſonen zu vermie⸗ 


then und gleich oder zur vechten Zeit bu beziehen. 

Hoͤkergaſſe M 1454; iſt eine freundliche Unterwohnung, zu jedem Gewer⸗ 
= paſſend, zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. Das Nöhere um die Ecke die erſte 
Thuͤre. ; 7 7 ar 
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Mattenbuden IV? 285. ift ein Haus mit 3 heitzbaren Stuben und andern 


2 Bequemlichkeiten, Hof, Stallung und Gartenplatz ganz auch theilweiſe zu vermiethen. 


Von Michaeli d. J. ab iſt in meinem Haufe Poggenpfuhl NE 383. eine 
freundliche Hangeſtube mit Kabinet und, wenn es verlangt wied, auch noch eine 
Unterſtabe — mit oder ohne Mobilien — zu vermiethen. Nähere Nachricht in den 
Morgenſtunden bis 9 Uhr. Der Magiſtrats⸗Calculator Schröder. 

Auf Eimermacherhof in der großen Gaſſe AZ 1726. iſt eine Unterwoh⸗ 
nung zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man an der Radaune AZ 1714, 

In der Drehergaſſe M 1350. ift ein Haus nach der langen Brücke zu 
vermiethen und das Nähere zu erfragen an der Radaune M 1714. 


Frauengaſſe M 838. iſt an eine Perſon eine Stube fuͤr 5 AR mit Mei: 


beln, Fruͤhſtuͤck, Mittaz und Auf» rtung monatlich zu vermiethen. 

Das Haus auf Mattenbuden M 267. welches bis jetzt als Nahrungs: 
haus und zur Aufnahme von Fremden benutzt worden, iſt, da es einen großen Hof⸗ 
platz und Stallung hat, von Michaeli rechter Ziehezeit zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here erfährt man am hohen Thor M 27. 8 


Sachen zu derkauſen in Danzig. 
) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Faulgraben M 972. ſteht ein guter ſehr bequemer Halbwagen billig zum 
Verkauf. - 
Verſchiedene Stahl⸗ und Golanteriewaaren, als: plattirte und lackirte Thee⸗ 
und Kaffeemaſchinen, Leuchter, Schreibzeuge, Bouteillenteller, Theebretter, Platmena— 
gen, Engl. Zaͤume, Geſchierſchnallen Candarren, Treuſen, Steigbuͤgel und Sporen, 
Pariſer Ateapen, feine Raſier⸗ und Inſtrumentmeſſer und Scheeren, Tadatieren, 
Trag bänder, porcellane Taſſen und viele andere Gegenſtaͤnde werden um mit denſelben 
1 - 4 N 8 De, 1 
zu räumen, zum Thel ſehr bedeutend unter dem Koſtenpreiſe, 
verkauft in der Häͤkergaſſe M 1451. a er 
Kleine Kraͤmergaſſe 2 802. ſteht ein aufrechtes und mehrere tafelfoͤrmige 
Fortepianos zu den billigſten Preiſen zu verkaufen. 
Rum ⸗Niederlage Hundegaſſe M 354. 
Vorraͤthe von Rum aus einer der beſten inlaͤndiſchen Fabriken, ind ſtets 


in derſelben zum Preiſe von 10, 12 und 14 AZ pr. Anker, und 7, 8 und 9 Sgr. 
pr. Bouteille, ohne Flaſche, zu haben. m. e 


: Franzoͤſiſche . Kork⸗Pfropfen ſind das Tauſend extra feine 
zugeſpitzte à 3 , kurze extra feine à 24 H, feine in Sorten a 2 Nu, kurze 
feine a 1 , zu haben Hundegaſſe W 354. 
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Ein Fuchs⸗Wallach, für einen Fuhrmann gut zu gebrauchen, ſteht Martens 
buden „ 286. Mittwoch zwiſchen 2 und 5 Uhr zu verkaufen. 5 
„ Eine Parthie Fenſtern mit großen Rauten find am hohen Thor e 27. 
billig zu verkaufen. N f 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
f Das dem Commerzienrath Joachim Friedrich Marquardt zugehorige in 
der Wollwebergaſſe sub Servis⸗No. 1991. gelegene und in dem Hypothekenbuche 
No. 20. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten 3 Etagen hohen 
Vorderhauſe, einem Hofraum und einem Hintergebaͤude durchgehend nach der Hinz 
tergaſſe nebſt einer Bauſtelle beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nad: 
dem es auf die Summe von 2564 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft erden, und es find hiezu drei Liei⸗ 
tationstermine auf : 5 


den 7. October, 1 
den 9. December 1828 und N 
den 10. Februar 1829, 


von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor 

dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag⸗ 
auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication z erer Regt 2 

Die Taxe dieſes Geundſtucks iſt taglich auf unſerer Negiſtratur und dei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen 5 

Danzig, den 18. Juli 1828. 5 

Zönigl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Geſegelt, den 8. September 1828. 5 
. Jas, Ed. Scherpbier nach Amſcterdam, Fokke Joosten nach Groningen, Ras Pet. Möller nach 
Copenhagen, Joh. Carl Freter nach Arbroath, Fb. Jae. D. Gabrahn nach London mit Holz. John 
Forſter, William Donaldſon, Andrew Largie, Nob, Kaight, Mich. Chr. Parrow nach London mit Ge⸗ 
treide, Ferd. 2 15 N. mit div. Gütern, Elias Klintberg nach Wisby mit Ballaſt, 
„ er Wind Norden. 


55 Zu Memel, den 31. Auguſt 1828. 
Angekommen: P. Schäfer, Flora, don Grangemouth. J. Owens, Hart of Oak, von Londen. 
Den 2. Sertember. T. Wybes, d. . Pieter Jacodus, don Amſterdam. H. A. Besten, de 
Hoop, von Baronſtoneß. 8 
Abgegangen: Den 31. Mugaft. H. Zuhrmeher, Aurora, nach Nantes. J. J. Ramm, Aurora, 
B. 5 Sophia Wilhelmine, nach Amſterdam. T. Major, Brillant, W. Corrigal, Diver, nach 
1 „Ba rctlemann, David, nah zul, T. Bd, Fame, nach Swanſee. E. Eſſen, Acorn, noch 
trdeen. ö - ; ; 


° Beſlage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 212. Mittwoch, den 10. September 1828. 
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21 Sachen zu verkaufen in Danzig. - 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f ö 
Das dem Fleiſchermeiſter Johann Gottfried Pich’ zugehörige, in der Flei⸗ 
ſchergaſſe sub Servis-No. 119. gelegene, und in dem Erbbuche tol. 40. B. ver; 
zeichnete Grundſtuͤck, welches in einer Bauſtelle von 82 Fuß Länge und 223 Fuß 
Breite beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Polizei⸗Praͤſidü, nachdem es auf 
die Summe von 50 % gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion petkauft werden, und es ift hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
u. dunsae den 28. October 1828, ne 
vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. Es AT 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Bauſtelle ſpaͤteſtens im Jahre 1829 
bebaut werden muß. g 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 
Danzig, den 2. September 1828. d 
3 et Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das zur Kaufmann Johann Gottfried Blockſchen Concursmaſſe gehörige 
auf der Laſtadie sub Servis⸗No. 434. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 
44. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, 2 Hofplaͤtzen und ei; 
nem Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs Curators, nachdem 
es auf die Summe von 1482 Rıhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
n den 7. October 1828, 8 | 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefördert in dem angefegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Engelhardt einzuſehen. 
Danzig, den 18. Juli 1828. 
Boͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


„ 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Stell⸗ 
machermeiſter Johann Seinkich und Juſtina Mania Wagnerſchen Eheleuten Re: 
hoͤrige sub Litt. A. III. No. 74. hieſelbſt belegene auf 2006 Nthl. 7 Sgr. 6 Pf. 
gerichtlich abgeſchätzte Grundſtuͤck Öffentlich" verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 4. Juni, a 
den 6. Auguſt und 1 
N den 8. October 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Stadt⸗Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die bes 
ſig⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
den Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund: 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 0 5 

A: Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 5 a e RK“ 

Elbing, den 3. März 1828. 
i 1 Kdnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Mar⸗ 
tin und Catharina Weddekindſchen Eheleuten gehörige sub Litt. A. V. 12. auf dem 
äußern Marienburger Damm hieſelbſt gelegene, aus einem Wohnhauſe, einer Scheune 
und 22 HRuthen Grabeacker beſtehende, auf 227 Rthl. 11 Sgr. 22 gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, im Wege dee Execution oͤffentlich verſteigert werden. Der 
abermalige Licitations⸗Termin hiezu iſt auf l a 

den 19. November c. um 11 Uhr Vormittags, N 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebe anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einfommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 1 154 9 f 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. hi 417 N 
Elbing, den 16. Auguſt 1828. ; jr 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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Das den Schmidt Gottlieb Möskeſchen Eheleuten zugehörige hieſelbſt sub 
No. 954. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe 
und einem 3 Morgen großen Gekoͤchsgarten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 261 , 23 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht 
hiezu der Licitations⸗Termin auf i a 
N den 28. November 1828, 
vor dem Herrn Referendarius Rowallek in unſerm Verhörzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termin den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 20. Auguſt 1828. ö 
3 Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
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Edietal⸗ Citation. 5 
Auf den Antrag der Wittwe Regine Louiſe Erdmann geb. Lange, werden 
der Mousketier Heinrich Solliardt vom vormaligen v. Kaufbergſchen Infanterie⸗ 
Regimente und deſſen Ehefrau Dorothea Eliſabeth geb. Lange, welche ſeit dem Jahre 
1806 von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, desgleichen 
die von ihnen etwa zurüuͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hiedurch 
mit der Aufgabe öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und laͤngſtens in dem 
aauf den 1. Juni 1829 Vormittags 10 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Afefor Seidel auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetz⸗ 
ten Termin, entweder perfönlich einzufinden, oder ſich durch einen Bevollmaͤchtigten, 
wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, Martens und Mathias in Vorſchlag 
ebracht werden, zu melden, ſich vollſtaͤndig zu legitimiren, und weitere Anweiſung 
u erwarten, widrigenfalls die Solliardtſchen Eheleute fuͤr todt erklaͤrt, und die un⸗ 
bekannten Erben und Erbnehmer derſelben, mit ihren Anſpruͤchen an das von den 
Solliardtſchen Eheleuten im Preuß. Staate zuruͤckgelaſſene Vermoͤgen werden praͤ⸗ 
cludirt werden. Danzig, den 5. Auguſt 1828. . 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Rathmannes Carl 
Joſeph Elwart, wozu auch vier Haͤuſer und drei ein halbes Part Buͤrgerland hie⸗ 
ſelbſt gehören, auf den Antrag der Erben die Eroͤffnung des erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tionsprozeſſes verfuͤgt worden, fo wird ein Liquidations⸗Termin auf a 

f i den 16. September c. 

hier zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem fämmtliche Gläubiger des Erblaſſers ent⸗ 
weder in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Protokollfuͤhrer Hil⸗ 
debrandt und Particulier Gottfried Wierezynski in Vorſchlag gebracht werden, zur 
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Anmeldung und Verifſeirung ihrer Anſpruͤche, hiermit vorgeladen werden, unter der 
Warnung, daß diejenigen welche dieſen Termin nicht wahrnehmen, mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Putzig, den 21. April 1828. 
Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 5ten bis incl. 8. September 1828. 
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I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 5733 Laſten Getreide uͤber⸗ 
5 haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 79 Laſten geſpeichert. 
Die bereits gemeldete Stille an unſerer Getreide- Boͤrſe währt 

fort, und es kam an obigem letzteren Tage von der ziem⸗ 


lich beträchtlichen Zufuhr kein Abſchluß zu Stande 
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